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I.

Bericht
über

die Thätigkeit der Naturforsehenden Gesell¬

schaft Graubündens

im Gesellschaftsjahre 1857/58.

Die Gesellschaft eröffnete ihre Thätigkeit am 30. October

1857 und setzte dieselbe in 15 meist zahlreich besuchten

Versammlungen fort bis zum 12. Mai 1858.

Der Vorstand wurde folgendermassen bestellt:
Präsident: Herr Dr. Papon.

Vicepräsident: Dr. Kaiser.

Actuar: „ Professor Theobald.

Ouäslor: - Standesbuchhalter Bernard.

Bibliothekar: - Forstinspector Coaz.

Assessoren: Dr. Killias.

„ „ Lehrer Schlegel.

Ausser kleineren Miltheilungen verschiedener Art wurden

folgende Vorträge gehalten:
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1) Herr Schulinspector Reeder aus Hanau, früher wirk¬
liches, jetzt correspondirendes
Mitglied der Gesellschaft, sprach bei

Anlass seines Besuches: Über die neuere

Richtung der Nalurforschung.

2) „ Professor Theobald: Über den GebirgsstockSelcretta.

3) „ Dr. Killias: Über künstliche Fischzucht.

4) „ Forstinspektor Coaz : Über Licht und Wärme (nach

einem Vortrage des Prof. Clausius

in Zürich).

5) „ Professor Theobald: Über Luftströmung und Wetter.

6) „ Dr. Papon: Über den Wein, seine Entstehung, Be-

standtheile, Krankheiten und Pflege

(zwei Vorträge).

7) „ Dr. Kaiser: Über die Heilquelle von Pfäfers, mit
besonderer Rücksicht auf die jüngst
darin vorgenommenen Arbeiten.

8) „ Regierungsrath Wassali: Über die Milch und deren

Verwendung (zwei Vorträge).

9) Baumeister Ludwig: Mittheilungen aus Paramelle's

Werk über Quellenflndung.

10) Lehrer Schlegel: Über das Leben der Bienen und

die neuesten Fortschritte der Bienenzucht.

11) „ Dr. Killias: Über verschiedene Producte der neuern

technischen Chemie (Aluminium,
Ultramarin, Wasserglas).

12) „ Professor Theobald: Über die praktische Seite der

Gebirgskunde.

Neben diesen Vorträgen im Schoossc der Gesellschaft ging
eine Reihe von öffentlichen Vorlesungen einher, welche eine

Anzahl von Gesellschaftsgliedern, aufs Dankenswertheste unter-
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stützt von mehrern der Gesellschaft selbts nicht angehorigen

Männern, vor gemischtem Publikum hielten, um, wie im Vorjahr,

die Unterhaltung des botanischen Gartens und die Herausgabe

des Jahresberichtes zu sichern und zu fordern.

Den Garten betreffend, so war die damit betraute Commission

bemüht, denselben nach Kräften zu pflegen und zu

bereichern, und ihm ein möglichst gedeihliches Fortkommen zu

sichern, wenn auch, in Anbetracht der disponibeln Hulfsmittel,
manche wunschbare Veränderung und Vermehrung einstweilen

als frommer Wunsch der Zukunft anheimgestellt werden muss.

Der Jahresbericht für 1856/57, der im Frühling 1858
vertheilt werden konnte, verfehlte wieder nicht, den wissenschaftlichen

Verkehr mit gleichstrebenden Vereinen und Instituten des

In- und Auslandes zu erhöhen und zu festigen; wir werden das

Verzeichniss der angeknüpften Verbindungen und eingesandten

Schriften, sowie dasjenige der Gcsellschaftsglieder am Schlüsse

des Heftes anfügen.

OOO^QOO-


	Bericht über die Thätigkeit der naturforschenden Gesellschaft Graubündens im Gesellschaftsjahre 1857/58

